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Tageselternverein Bruchsal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V.  
 
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal Tel. 0 72 
51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51/98 19 879 Email: in-
fo@tageselternverein-bruchsal.de 
Außensprechstunde im Bürgerhaus, Eingang Hauptstraße 
95, am 2. Donnerstag im Monat von 10.00 �± 12.00 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung unter 07251/981 987-1 oder per e-
Mail  an i.peschel@tev-bruchsal.de wird empfohlen, um Warte-
zeiten zu vermeiden. Frau Peschel kann selbstverständlich 
auch außerhalb dieser Zeiten telefonisch oder per Mail in allen 
Fragen der Tagespflege angesprochen werden. 
Weitere Sprechzeiten von Frau Peschel finden Sie auf der 
homepage des Tageselternvereins unter  
www.tageselternverein-bruchsal.de. 
In den Schulferien entfällt die Sprechstunde. Bitte wenden 
Sie sich unter 07251/981987- 0 oder per mail direkt an die 
Geschäftsstelle. 

 
Am 14.09.2013 
Herrn Friedrich Krüger, Blumenstr. 36 76 Jahre 
Frau Ingeborg Möhler, geb. Schoch, Hauptstr. 19 76 Jahre 
Am 15.09.2013 
Frau Valeria Bachmann, geb. Heldt,  
Mühlbacher Str. 34 74 Jahre 
Am 16.09.2013 
Frau Ingeburg Wagner-Heckele, geb. Heinrich,  
Königstr. 5 72 Jahre 
Am 17.09.2013 
Frau Lore Götter, geb. Krüger, Friedrichstr. 4 85 Jahre 
Am 19.09.2013 
Herr Gerhard Schmitt, Schloßbergstr. 12 77 Jahre 

Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen. Glückwünsche auch an all 
diejenigen, die im Mitteilungsblatt nicht genannt werden 
möchten. 
 

Standesamtliche Nachrichten 
Eheschließung 
Am 07.09.2013 
Herr Sergej und Frau Stefanie Aschenbrenner, geb. Kopp, 
Dammerstr. 40 A 

Wir gratulieren herzlich! 
 

Fundamt 

- 1 Kinderweste 

Der Fundgegenstand kann vom rechtmäßigen Eigentümer im 
Rathaus, Zimmer 20 (Tel.: 78-20), abgeholt werden. 
 

Zu Verschenken 

10 Rollen Glaswolle (2,5m²) 
Länge 5.00mm, Breite 500mm, Stärke 40mm, Tel: 911195 AB 
 
 

 
 
Die Gemeinde sucht für den Ki n-
�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���Ä�'�L�H���%�U�•�F�N�H�³���9�H�U�W�Ue-
tungskräfte auf 450,- �¼���%�D�V�L�V�����G�L�H��
im Bedarfsfall aushelfen können . 

 
Interessenten können sich beim Bürgermeisteramt, Herr Hettler, 
Telefon 7827 oder auch im Kindergarten, Frau Krüger,  
Telefon 911143, melden. 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
vergangene Woche ging das diesjährige 
Sommerferienprogramm zu Ende. Rund 100 Kinder haben 
daran teil genommen. Zur Auswahl standen 18 
Programmpunkte von Kochen und Backen über Tiere und Natur 
erleben bis hin zu kreativen Angeboten. Dank sagen möchte ich 
an dieser Stelle allen mitwirkenden Vereinen und Betrieben für 
die Organisation und Durchführung. 
In unseren Kindergärten werden im neuen Kindergartenjahr 139 
Kinder betreut, davon 70 im kommunalen und 69 im 
evangelischen Kindergarten. Bis April 2014 werden die 
Kindergartenzahlen weiter ansteigen, so dass beide 
Einrichtungen voll belegt sind.  
Als Ausbildungsbetrieb ist die Gemeindeverwaltung ständig 
bemüht, jungen Menschen das Rüstzeug für ihren künftigen 
Beruf zu vermitteln. Neben einem Praktikanten im ersten Aus-
bildungsjahr sowie 3 Praktikantinnen im dritten Ausbildungsjahr 
hat im kommunalen Kindergarten "Die Brücke"  eine Anerken-
nungspraktikantin ihr Ausbildungsjahr angetreten. Eine Ausbil-
dungsquote von etwa 10 % unterstreicht unsere Bemühungen 
für den Nachwuchs. 
Der Gemeinderat sowie Mitglieder des Partner-
schaftsausschusses besuchen am Wochenende die 4000-
Seelen-Gemeinde Nowosolna (Neu-Sulzfeld) in Polen. Der Ort 
in direkter Nachbarschaft zur drittgrößten polnischen Stadt Lodz 
wurde 1802 von Sulzfelder Siedlern gegründet. Dabei wird auch 
das E.G.O.-Werk "E.G.O. Polska" besichtigt, welches  2005 in 
Lódz gegründet wurde und heute das größte 
Produktionszentrum für Hausgeräte in Polen ist. Das Werk ist 
auf die Bedruckung von Designteilen im Sichtbereich sowie die 
Montage und Funktionsprüfung von elektronischen Steuerungs-
systemen spezialisiert. Durch die günstige geografische Lage 
und die modernen Produktionsanlagen ist der E.G.O. Standort 
in Polen in der Lage, vielfältige Hightech-Systemkomponenten 
just-in-time an Kunden zu liefern. 
In diesem Jahr trafen sich die Bürgermeister im Bereich des 
Polizeireviers zum Informationsaustausch in Bretten. 
Eingeladen hat mit Thomas Maag der junge Leiter des 
Brettener Reviers. Für Sulzfeld nahm Bürgermeister-
Stellvertreter Ulrich Fischer teil. Das Revier ist für die Stadt 
Bretten mit ihren Stadtteilen, die Gemeinde Oberderdingen mit 
ihren Ortsteilen und die Gemeinden Gondelsheim, Kürnbach, 
Sulzfeld, Walzbachtal und Zaisenhausen und damit für rd. 
60.000 Einwohner zuständig. Polizeiposten gibt es neben 
Sulzfeld mit 2 Beamten  noch in Oberderdingen mit 4 Beamten 
und einem Jugendsachbearbeiter sowie in Walzbachtal mit 2 
Beamten. Im Streifendienst sind 35 Beamte und im 
Bezirksdienst weitere 9 Beamte eingesetzt. Bei diesem 
wichtigen Termin des Informationsaustausches ging es um die 
Kriminalitätslage, die Unfallbilanz und die durchgeführten 
Präventionsmaßnahmen des vergangenen Jahres. Auch die 
Polizeistrukturreform und ihre Auswirkungen auf die Städte und 
Gemeinden nahm einen Teil der Diskussionen um die 
Gesamtsituation der Polizei in Anspruch.  
Der Weinjahrgang 2013 wird weitaus später als die Vorjahre 
eingeholt. Unser Weingut Burg Ravensburg hat am 
Wochenende zum Kellerfest nach Tiefenbach eingeladen. 
Bei der Firma Techno Plastic in Sulzfeld findet am Freitag die 
diesjährige gemeinsame Hauptübung der Feuerwehren von 
Sulzfeld und Zaisenhausen statt.  
Unser Schützenverein lädt am Sonntag wieder zum beliebten 3-
D-Bogenturnier. Schützen aus ganz Baden-Württemberg 
werden erwartet, denn das Turnier in Sulzfeld hat sich aufgrund 
der interessanten Route umgeben von Weinbergen schnell 
einen Namen gemacht. 190 Anmeldungen liegen vor �± ein 
neuer Rekord! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre  
 
 
Sarina Pfründer 
Bürgermeisterin 
 

Ihre Bürgermeisterin 
informiert: 



 
 
 
 
 
 
 

Als weiteres Angebot im Rahmen des Familienzentrums bieten 
die Frühen Hilfen  des Landratsamtes Karlsruhe kostenfreie 
Beratung und Begleitung für Schwangere und Eltern mit Säug-
lingen und Kleinkindern. 
Das Angebot soll bei Fragen, Unsicherheiten und Problemen in 
der Schwangerschaft und den ersten drei Lebensjahren des 
Kindes weiterhelfen (ersetzt nicht den Kinderarzt!) 
�:�L�U���E�H�U�D�W�H�Q���6�L�H�« 

�x �«�E�H�L�� �D�O�O�H�Q�� �)�U�D�J�H�Q�� �X�Q�G�� �8�Q�V�L�F�K�H�U�K�Hiten zur Entwicklung 
      und Erziehung Ihres Kindes. 
�x �«�Z�H�Q�Q�� �,�K�U�� �%�D�E�\���� �.�O�H�L�Q�N�L�Qd z.B. unruhig ist, viel weint,  
      �V�F�K�U�H�L�W�����Z�H�Q�L�J���V�F�K�O�l�I�W�����W�U�R�W�]�W�«�� 
�x �«�J�H�E�H�Q���,�G�H�H�Q���X�Q�G��praktische Tipps für den Alltag 
     (Schlafen, Ernährung, Rituale...). 
�x �«�E�H�]�•�J�O�L�F�K�� �]�X�� �E�H�D�Q�W�U�Dgender Gelder (z.B. Kindergeld, 
      Elterngeld, Unterhaltszahlungen, Arbeitslosengeld 
      �,�,�«������ 
�x  welche Spielangebote und Gruppen zum Alter Ihres  

Kindes passen, Betreuungsmöglich�N�H�L�W�H�Q�«�� 
�'�H�V���:�H�L�W�H�U�H�Q���E�L�H�W�H�Q���Z�L�U�« 

�x Individuelle Beratung und Begleitung zu Hause 
�x Mutter- Vater- Kind- Gruppen 
�x Hilfestellung, wenn Sie selbst nicht mehr zur Ruhe kom-

men und sich erschöpft fühlen. 
Wir nehmen uns Zeit, auf Ihre individuellen Probleme  
und Fragen einzugehen und gemeinsam Lösungen und  
Entlastungsmöglichkeiten zu finden. 
Frau Karoline Martin ,Telefon: 0721 / 936-7612 
E-Mail: karoline.martin@landratsamt-karlsruhe.de  
 
Neues Angebot der psychologischen Sprec h-
stunde beim Diakonischen Werk Bretten 
Sprechstunde montags von 14.00-17:00 in der 
Spielscheune in Oberderdingen  
 
Die Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche des Diakonischen Werks Bretten bietet jeden Montag 
Nachmittag eine Sprechstunde in der Spielscheune (Bremigstr. 
1) in Oberderdingen an. Dieses Angebot ist auch offen für 
Familien in Sulzfeld.  
Die offene Sprechstunde findet regelmäßig jeweils montags 
von 14:00-15:00 Uhr statt . Für diesen Zeitraum ist keine vor-
herige Anmeldung notwendig.  
Vereinbarte Termine werden 15:00-17:00 durchgeführt. Diese 
können vorab unter der Telefonnummer: 07252/9513-0 ange-
meldet werden. 
Wir beraten bei allen Fragen zur Erziehung,  Entwicklungsver-
zögerungen, Verhaltensauffälligkeiten, Schulproblemen sowie 
in Fragen der Trennung und Scheidung.  
Das Angebot ist für die Ratsuchenden kostenfrei. 
 
Angehörige und Hinterbliebene von Verstorbenen haben 
die Möglichkeit an einer fortlaufenden  
Gruppe für Menschen in Trauer  teilzunehmen.  
 

Sie findet 
Montags in 14tägigem Rhythmus  

statt und startet am 
 

Montag, den 09.09.2013 . 
 
Informationen hierzu erhalten Sie von 
 Petra Konold 
Erzieherin, Gesprächsberaterin, Mediatorin 
Telefon: 07269-525            
Bitte besprechen Sie den Anrufbeantworter, oder schreiben 
eine Nachricht an: 
Email : Trauerwege@gmail.com 

 
Sprechstunde der Bürgermeisterin 

 
Die Anliegen der Bürger sind uns sehr wichtig. 
Daher möchten wir künftig einmal im Quartal 
eine feste Bürgersprechstunde anbieten. 
Ich stehe Ihnen am Dienstag, 01.10.2013 im 
Rathaus von 18.00 bis 19.00 Uhr für ein Ge-
spräch zur Verfügung und nehme dabei gerne 
Ihre Wünsche und Anregungen entgegen. 
Um Wartezeiten für Sie möglichst zu vermei-
den, sollten Sie sich bei Frau Hecker, Zimmer 
25, Tel: 7825, anmelden. 

Darüber hinaus gilt, dass wir unser Rathaus als Dienstleistungs-
zentrum verstehen. Wer ein Anliegen hat, kann jederzeit einen 
Termin vereinbaren und seine Vorstellungen und Wünsche vor-
tragen.  
 
 

 

 
 
Die Gemeinde Sulzfeld sucht zur Verstärkung des Teams zum 
01. Dezember 2013 
 

eine/n bzw. zwei Mitarbeiter (m/w) 
für das Einwohnermeldeamt  

in Teilzeit (50 % befristet und 50% unbefristet) oder 
Vollzeit (100% befristet für 1 ½ Jahre) 

 
Das Aufgabengebiet umfass u.a. folgende Bereiche 
 
�x Einwohnerwesen 
�x Ausweise 
�x Antragsausgabe und Beratung Sozialwe sen 
�x Führerscheinantragstelle 
�x Fischereischeinbeantragung 
�x Telefonzentrale 
�x Mitteilungsblatt 
�x Briefwahl 
 
Eine genauer Abgrenzung des Aufgabenbereich behalten wir 
uns vor. 
 
Für diese vielseitige Stelle suchen wir qualifizierte Bewer-
ber/innen, mit einer Ausbildung als Verwaltungsfachangestell-
te/r oder Bürokaufmann/-frau. Die Besetzung der Stelle erfolgt 
in einem Beschäftigtenverhältnis. Die Vergütung erfolgt nach 
Qualifikation und persönlicher Voraussetzung nach dem TVöD. 
 
Wir erwarten von Ihnen umfangreiche Fachkenntnisse, über-
durchschnittliches Engagement, Eigeninitiative, freundliches 
Auftreten, bürgerorientiertes Arbeiten, Teamfähigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein, Organisationstalent, Kreativität sowie 
Flexibilität. Sehr gute EDV-Kenntnisse und sichere Anwendung 
der gebräuchlichen Anwendersoftware werden vorausgesetzt. 
 
Haben wie Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagefähige Bewerbung an der Gemeinde Sulzfeld, Rat-
hausplatz 1, 75056 Sulzfeld bis 
 

20. September 2013 
 
Für Fragen steht Ihnen unser Hauptamtsleiter Herr Hettler,  
Tel. 07269/78-27 gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Informationen zur Bundestagswahl am Sonntag, 

22. September 2013 
 
Bis Mitte der Woche haben bereits 379 Wähle-
rinnen und Wähler von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht, ihre Stimme per Briefwahl 
abzugeben. Bei der letzten Bundestagswahl 
hatten über 330 Wählerinnen und Wähler per 

Briefwahl abgestimmt. Es wird empfohlen, die Anträge auf ei-
nen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen möglichst bald zu 
stellen.  
In diesem Zusammenhang wird nochmals deutlich darauf hin-
gewiesen, dass die persönliche Abholung von Wahlscheinen 
und Briefwahlunterlagen für eine andere Person nur dann mög-
lich ist, wenn die Berechtigung zum Empfang der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
Es dürfen höchstens von vier Wahlberechtigten die Unterlagen 
mitgenommen werden.   
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können auch über das 
Internet auf der Homepage der Gemeinde Sulzfeld, 
www.sulzfeld.de, beantragt werden.  
Die Gemeinde Sulzfeld ist wieder dem Wahlkreis 272 Karlsru-
he-Land zugeordnet. Dort bewerben sich insgesamt neun Kan-
didaten um die Erststimmen und 20 Parteien um die Zweit-
stimmen der Wählerinnen und Wähler. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, sollte sich mit dem Bürgermeisteramt, 
Wahlamt, Zimmer 26, Telefon: 78-26, in Verbindung setzen. 
 
Bei Fragen oder zusätzlichem Informationsbedarf steht Ihnen 
das Wahlamt, Telefon: 78.26, jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
�Ä�8�Q�W�H�U�Z�H�J�V���P�L�W���6�F�K�•�W�]�H�Q���X�Q�G���-ä�J�H�U�Q�³�� 
22. August 2013  
Einen ereignisreichen Tag rund um das Schützenhaus konnten 
am Freitag, den 23. August 2013, 20 Kinder im Rahmen des 
Ferienprogramms erleben. Bei herrlichem Wetter startete der 
Nachmittag mit einer kleinen Wanderung mit Franz Eckl, der die 
Kinder am Rathaus abholte. Während eines Filmbeitrags über 
einheimische Tiere und Pflanzen konnten sich die Wanderer 
wieder ausruhen. Danach ging es zu den Bogenschützen. Wäh-
rend eine Gruppe mit Pfeil und Bogen übte, konnte sich die 
andere Gruppe die Zeit mit Spielen vertreiben. Beim Boulespiel, 
Federball oder Seilhüpfen konnten die Kinder Punkte für die 
Siegerehrung sammeln. Den ersten Preis erhielt Gero Brod-
beck mit 68 Punkten, den zweiten Platz konnten sich Falk 
Brodbeck und Christin Heinrich mit jeweils 65 Punkten teilen 
und den dritten Platz erreichte Ken Pfefferle mit 55 Punkten. 
Bevor die Kinder zum Ansitzen mit den Jägern in den Wald 
gingen, konnten sie sich bei einem Vesper stärken. Ausgerüstet 
mit Rucksäcken, Ferngläsern und weiteren wichtigen Utensilien 
ging es auf die Pirsch. Dabei konnten die Kinder Füchse, Ha-
sen und Rehe bestaunen und so ging das kurzweilige Pro-
gramm schnell zu Ende. 
 

 
Die Kinder lernen mit Pfeil und Bogen umzugehen 

 
Vor dem Ansitzen stärken sich die Kinder beim Vesper 

�Ä�.�D�U�W�R�I�I�H�O�H�U�Q�W�H���Z�L�H���I�U�•�K�H�U�³�����������6�H�S�W�H�P�E�H�U���������� 
Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 21 Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren zum Ferienprogramm der Landfrauen auf dem 
Bauernhof der Familie Fundis. Voller Begeisterung konnten sie 
es kaum erwarten, auf den Kartoffelacker zu gehen. Der Plug 
stand auch schon bereit, Kurt Fundis hielt das Gerät, mit des-
sen Hilfe die Kartoffeln aus der Erde gepflügt wurden. Ein lan-
ges Seil wurde vor ihn gespannt und alle Kinder zogen kräftig 

daran. Gemeinsam konnten die geernteten Kartoffeln in Körben 
gesammelt werden, die großen Exemplare wurden gewaschen 
und als Kartoffelstempel benutzt. Die Kinder konnten dann 
verschiedene farbige Motive auf eine Stofftasche stempeln. 
Diese bleibt noch lange ein schönes Andenken an diesen Tag. 
Im Anschluss wurden die restlichen  Kartoffeln und Stockbrot im 
Feuer zubereitet. Zum Abschluss gab es noch Putensteaks und 
Getränke für die Erntehelfer. Außerdem durften die Kinder 
Traktor fahren. So ist es den Landfrauen auch in diesem Jahr 
wieder gelungen ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für 
die Kinder auf die Beine zu stellen. Herzlichen Dank auch an 
Familie Fundis!  

 

 

 

�ÄKochen �³ 4. September 2013 
16 Kinder konnten am vergangenen Mittwoch, 4.September 
2013, ihre Kochkünste im Rahmen des Kinderferienprogramms 
unter Beweis stellen. Unter der fachkundigen Anleitung von 
Herrn Uwe Baxmann durften die Kinder gemeinsam ein Menü 
kochen. In den Küchenräumen der Blanc-und-Fischer-Schule 
wurden Fleischküchle, Kartoffelgratin und Gurkensalat, sowie 



zum Abschluss Erdbeereis, zubereitet. Neben der Zubereitung 
der Speisen stand auch das gemeinsame Verzehren der Köst-
lichkeiten und Geschirr spülen auf dem Plan. An dieser Stelle 
noch einmal vielen Dank an Herrn Baxmann, der so kurzfristig 
für die erkrankte Erika Störzinger eingesprungen ist. Bei den 
Kindern herrschte Ei�Q�L�J�N�H�L�W�����Ä�H�V���K�D�W���X�Q�V���Y�L�H�O���6�S�D�‰���J�H�P�D�F�K�W���X�Q�G��
super ge�V�F�K�P�H�F�N�W���³���� 

 

 

�Ä�3�L�F�N�Q�L�F�N���P�L�W���G�H�P���$�2�.-�-�R�O�L�Q�F�K�H�Q�³��  
05. September 2013 
Großen Spaß hatten 8 Kinder am Donnerstag, den 05. Sep-
tember 2013, beim Besuch der AOK. Der Tag startete in den 
Küchenräumen der Blanc-und-Fischer-Schule, hier durften sich 
die Kinder zunächst mit einem Müsli stärken und einen Snack 
für den Ausflug zubereiten. Auf dem Speiseplan standen Burger 
mit Grünkernbratlingen und Pina Cola Muffins mit Kokos und 
Ananas. Schon die Zubereitung der Speisen vergrößerte die 
Spannung der Kinder auf die anschließende Wanderung zur 
Effeldrichhütte und das dortige Picknick. Nach dem Marsch 
konnten die Kinder bei einer Pause ihre Köstlichkeiten verzer-
ren. Anschließend verbrachten sie einen kurzweiligen 
Spielenachmittag mit ihren beiden Betreuerinnen. Gegen Mittag 
konnten die Schüler dann von ihren Eltern abgeholt werden, 
denen sie sicher einiges von ihrem spannenden Tag erzählen 
konnten. 

 

Leider fehlten einige Kinder unentschuldigt, so dass andere 
Kinder nicht teilnehmen konnten, daher unsere Bitte: melden 
Sie ihr Kind ab, falls es doch nicht am Ferienprogramm 
teilnehmen kann. 

 
 
 
�Ä�:�D�O�G�J�H�K�H�L�P�Q�L�V�³�����������6�H�S�W�H�P�E�H�U���������� 
Bei herrlichem Wetter zogen 12 Kinder mit dem Förster aus, 
das Waldgeheimnis zu lüften. 

 
Auf einem vorbereiteten Pirschpfad mussten wir 9 Waldtiere 
entdecken. Das war gar nicht leicht, denn viele sind nicht nur 
gut getarnt sondern auch noch gut versteckt. Nachdem alle 
durchgepirscht waren hat uns Herr Bregler viele Fragen ge-
stellt. Wo schläft das Eichhörnchen? Was frisst ein Fuchs? Wie 
jagt der Kauz? Alle zusammen haben wir schon sehr viel ge-
wusst konnten aber auch viel Neues erfahren. 
Nach einem langen und steilen Anstieg erreichten wir unseren 
�5�D�V�W�S�O�D�W�]�� �D�X�I�� �G�H�P�� �Ä�$�O�W�H�Q�� �%�H�U�J�³���� �%�H�L�� �N�O�D�U�H�U�� �6�L�F�K�W�� �Z�D�U�H�Q��
Schwarzwald und Pfälzer Wald schön zu sehen.  
Für das Vesper war nicht viel Zeit, denn ohne Fangen spielen 
gingen wir hier auf keinen Fall weg. Dann ging es weiter und wir 
verließen den Weg. 
Beim nächsten Spiel mussten wir Wintervorräte anlegen wie 
das Eichhörnchen. Viele Nüsse haben wir versteckt, aber nicht 
alle konnten wir danach wieder finden. So manches Eichhörn-
chen kam ziemlich abgemagert aus dem Winter. Dafür geht 
vielleicht im nächsten Frühjahr ein kleines Bäumchen auf.  
Ein weiteres Spiel mit Stöcken erforderte noch mal unsere volle 
Konzentration und Geschicklichkeit.  
Auf dem Rückweg haben wir noch etwas Tolles entdeckt. 
In einem kleinen Tümpel fanden wir Schwimmkäfer, Libellen 
und Molche.  
Dann mussten wir auch schon zurück zum Treffpunkt. Wie 
schnell doch die Zeit vergeht. Danke schön an Herrn Eckl der 
aufgepasst hat, dass unsere Kleinsten auch wieder mit zurück-
kommen und bis zum nächsten Mal. 
 
 
 
 
 
 
 



 
Erste Sulzfelder Gesundheitstage 
vom 28. bis 29. September 
 
Vom 28. bis 29. September 2013 finden die 
ersten Gesundheitstage in Sulzfeld statt. Zur  
Eröffnungsfeier laden Gemeinde und Ge-

werbeverein am Freitag, den 27. September 2013, ab 19.00 
Uhr ein. Ein internationales Buffet sowie eine speziell zuge-
schnittene Comedy-�8�Q�W�H�U�K�D�O�W�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �3�L�F�R�� �%�H�O�O�R�¶�V�� �Ä�6�F�K�U�l�J�H��
Professo�U�H�Q�³���U�X�Q�G�H�W���G�H�Q���(�U�|�I�I�Q�X�Q�J�Vabend ab. Am Samstag und 
Sonntag ist die Fachmesse von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. Nicht nur Informationsstände werden an den 
Ausstellungstagen geboten, sondern auch zahlreiche Vorträge 
und Workshops.  
 Außerdem wird die Wanderausstellun�J�� �Ä������ �-�D�K�U�H�� �/�D�Q�G�N�U�H�L�V��
�.�D�U�O�V�U�X�K�H�³���L�P���(�L�Q�J�D�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K���G�H�U���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�P�H�V�V�H���J�H�]�H�L�J�W����
Weitere Informationen gibt es unter http://www.sulzfeld.de/die-
gemeinde/gesundheitstage-vom-28-bis-29-september/ 
 
 

  
 
�Ä�0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U�� �:�H�J�H�� �Z�D�J�H�Q�³�� �± ein Motto wird 
umgesetzt 
 
Am Dienstag, den 10.09.2013, war es soweit: 46 Schülerinnen 
und Schüler saßen aufgeregt im Foyer der Blanc-und-Fischer-
Schule. Die Stühle waren voll besetzt, als um kurz nach halb 
neun der erste Schultag der Fünftklässler startete �± sowohl 
Eltern und Geschwister als auch Großeltern begleiteten die 
Kinder. Frühmorgens fuhren die Busse in den verschiedenen 
Orten los um die Kinder abzuholen. Ein Mitarbeiter der Ge-
meinde Sulzfeld begleitete sie auf ihrer Busfahrt zur Blanc-und-
Fischer-Schule. Schon an der Haltestelle wurden die Schüler 
begrüßt, haben Hilfestellung erhalten und Fragen beantwortet 
bekommen. Am Folgetag wurde dieses Angebot wiederholt, um 
alle Kinder anzuleiten. Einige der Kinder stammen aus 
Kürnbach, Sternenfels, Sternenfels-Diefenbach, Flehingen, 
Mühlbach, Oberderdingen und Zaisenhausen �± für sie ist die 
Fahrt nach Sulzfeld jetzt zu Beginn sehr aufregend.   
Bei seiner Begrüßung betonte Rektor Wolfgang Müller die Be-
deutung des Tages - dem offiziellen Start der Gemeinschafts-
schule in Sulzfeld. Auch für die Schule und die Lehrerschaft 
stellt dieser Tag etwas ganz besonderes dar, denn damit ist ein 
wichtiger Meilenstein für die Schulentwicklung gelegt. Nun ist 
es möglich hier in Sulzfeld den mittleren Bildungsabschluss zu 
erreichen. Viel Neues wartet die Fünftklässler und ihre Nachfol-
ger: Rektor Müller betonte die Veränderungen im Schulgebäu-
de und dessen Ausstattung. Neben den Klassenzimmern wurde 
auch ein Lernatelier für das stille Arbeiten eingerichtet, 150.000 
�¼���]�X�]�•�J�O�L�F�K���G�H�U���W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q���$�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J���Z�X�U�G�H�Q���L�Q�Y�H�V�W�L�H�U�W�����1�H�X��
sind auch sieben Lehrkräfte, darunter eine Gymnasial- und eine 
Realschullehrerin, die ab sofort die Kinder unterrichten. Außer 
den Klassenlehrerinnen Anna Lehmann und Katja Wolters, 
unterrichten zum Teil mehrere Lehrer gleichzeitig in den ver-
schiedenen Fächern. Rektor Müller stellte in seiner Rede die 
Besonderheiten der Gemeinschaftsschule dar: ganz viele un-
terschiedliche Kinder lernen miteinander �± und voneinander.  
Ganz dem Motto der Gemeinschaftsschule nach: Miteinander 
Wege wagen. 

 
Auch Frau Bürgermeisterin Sarina Pfründer hieß die Schülerin-
nen und Schüler herzlich willkommen. Sie ist besonders stolz, 
dass an diesem Dienstag nach langen Bemühungen um die 
Gemeinschaftsschule nun der Startschuss gegeben werden 
konnte. Nachdem im Februar diesen Jahres, nach langem 
Hoffen und Bangen die Entscheidung für die Gemeinschafts-
schule in Sulzfeld fiel, waren nicht nur von Seiten der Schul-
verwaltung viele Vorbereitungen zu treffen. Wie bereits er-
wähnt, wurden die Räume der Gemeinschaftsschule umfang-
reich umgestaltet und neue Busverbindungen eingerichtet. 
Daneben entsteht voraussichtlich 2014 auf dem Gelände der 
Blanc-und-Fischer-Schule ein Soccer- und Basketballfeld, die-
ses kann von allen Schülern genutzt werden. Außerdem wird 
ab kommenden Oktober die Ravensburghalle und damit auch 
die Mensa saniert. Um den Sportbetrieb aufrechterhalten zu 
können, wird der neue Sparkassensportpark genutzt. Zug um 
Zug entsteht so nicht nur für die Fünftklässler eine tolle Umge-
bung. Zur Begrüßung verteilten  zwei Mitarbeiter der Gemeinde 
Sulzfeld eine Sulzfeld-Tasche an die Kinder. Diese enthielt �± 
ganz im Zeichen der Gesundheitstage 2013 - Obst, Müsliriegel, 
eine Willkommensmappe und eine kleine Schreibausrüstung  
für einen guten Start.  
Die Sechstklässler bereiteten den Neuen einen tollen Empfang: 
gemeinsam mit den Klassenlehrerinnen erzählten und sangen 
sie vom Vier-Farben-Land �± einem Land, in dem jedes Viertel 
eine bestimmte Farbe hat und in dem nur die eigene Farbe als 
die richtige angesehen wird. Über die Grenzen schaut und in 
anderen Farben denkt niemand. Doch die Kinder im Vier-
Farben- Land sind unzufrieden, sie weichen die Grenzen auf, 
vermischen sich und werden nach und nach immer bunter.  
Diese Geschichte lehrt uns Vielfalt und Unterschiedlichkeiten 
als Bereicherung zu sehen, bunt zu sein, den Mut zu haben 
Grenzen zu überschreiten und nicht nur bekannte Wege zu 
gehen. 

 
Schon im vergangenen Schuljahr wagten die derzeitigen 
Sechstklässler neue Wege: sie setzten die Ziele des gemein-
samen Lernens im Unterricht um. Die Erfahrungen waren posi-
tiv: soweit möglich wird die neue Unterrichtsform in Klasse 6 
fortgeführt, auch bleiben die 22 Schüler räumlich der Gemein-
schaftsschule zugeordnet. Wie die fünften Klassen ist auch die 
Klasse 6 eine Ganztagesklasse mit Mittagsangebot. 
Sich auch einmal eine ruhige Pause gönnen, können die Kinder 
bei den Schulseelsorgerinnen der Blanc-und-Fischer-Schule, 
Frau Schölch und Frau Lernbass. Das Angebot gilt aber nicht 
nur für die Fünftklässler, alle Kinder sind eingeladen auf die 
Seelsorgerinnen zuzukommen und ihre Probleme mit ihnen zu 



teilen, denn oft helfen Gespräche weiter. Zur Begrüßung verteil-
ten die Seelsorgerinnen Müsliriegel und Blumen. Die Schüler 
sollen diese Blumen hegen und pflegen, damit diese groß und 
stark werden �± ein Symbol für ihre eigene Entwicklung. Zum 
Abschluss erhielten die Kinder einen Segen für einen guten 
Schulstart, danach durften sie endlich ihre neuen Klassenzim-
mer beziehen und die Mitschüler und ihre Lehrerinnen be-
schnuppern. 
 
 
 
Parkplatz für Ortsmitte 
 

Nicht nur das Areal zwischen Metzgerei Sauter 
und Gaststätte Löwen, welches im Juli geräumt 
wurde, soll neu bebaut werden. In der vergan-
genen Woche wurde das Eckgebäude Haupt-
straße/Königstraße gegenüber dem Schloss-
Café abgebrochen. 
 

Dort sollen mittelfristig vorhandene Bauplatzflächen reaktiviert 
und für junge Familien baureif gemacht werden. Denn Gemein-
de und Gemeinderat verfolgen das Ziel "innen vor außen". D. h. 
dass die Entwicklung innerörtlicher Bauflächen klare Priorität 
vor der Erschließung von Neubauflächen hat.  
Sulzfeld betreibt schon seit vielen Jahren eine engagierte In-
nenentwicklung. Beispielhaft ist das Modellvorhaben Sied-
lungsökologisches Quartierskonzept rund um die Christmann-
straße, das noch heute immer wieder fachkundige Besucher-
gruppen anzieht.  
 
Zwischenzeitlich kann die Fläche beparkt werden, denn durch 
die A�N�W�L�Y�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�V�� �Ä�:�H�V�W�H�U�P�D�Q�Q-�$�U�H�D�O�V�³�� �L�V�W�� �G�H�U�� �3�D�U�N�G�U�X�F�N��
gestiegen. 
 

 
Als nächstes soll das innerörtliche Baugebiet "An der Murr" 
erschlossen werden. Danach folgt das Quartier "Königstraße". 
Diese im alten Ortskern von Sulzfeld gelegene Fläche ist be-
sonders wichtig für die städtebauliche und strukturelle Entwick-
lung der Gemeinde. Deshalb ist es für uns von großer Bedeu-
tung, auch vorhandene Straßenverkehrsflächen umzugestalten 
zur Verkehrsberuhigung, Bäume zu pflanzen und dadurch das 
Wohnumfeld zu verbessern und dieses innerörtliche Quartier 
für neue Bewohner attraktiv zu gestalten. Bis eine abschnitts-
weise Entwicklung des Gebiets erfolgt, soll also der Eingangs-
bereich an der Königstraße als öffentlicher Platz genutzt wer-
den. Großer Bedarf besteht an Parkflächen, so dass die Grund-
stücke nach erfolgreichem Abbruch zunächst eingeschottert 
werden.  
 
Das Quartier Königstraße ist durch teilweise ältere Bausub-
stanz, aber auch durch Leerstände geprägt. 
Im Laufe der letzten Jahre wurden bereits mehrere Grundstü-
cke durch die Gemeinde erworben.  
 

 
Das Vorhaben wird gefördert aus dem Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher Raum  
 
 

�%�H�V�X�F�K���G�H�U���Ä�.�D�U�W�R�I�I�H�O�G�H�X�W�V�F�K�H�Q�³���D�X�V���'�l�Q�H�P�D�U�N 
 
Eine dänische Delegation mit 57 Personen besuchte am Frei-
tag, den 06.09.2013, Sulzfeld. Die Dänen waren eine Woche im 
Kraichgau unterwegs, ihre Anfahrt mit dem Bus dauerte knapp 
������ �6�W�X�Q�G�H�Q���� �6�L�H�� �V�L�Q�G�� �1�D�F�K�I�D�K�U�H�Q�� �G�H�U�� �Ä�.�D�U�W�R�I�I�H�O�G�H�X�W�V�F�K�H�Q�³�� �± 
Auswanderer, die um 1760 dem Aufruf des dänischen Königs 
Friedrich V. gefolgt waren und ihr Glück in Dänemark suchten. 
Sie wurden so genannt, weil sie die Kartoffeln aus Süddeutsch-
land mit in ihre neue Heimat brachten und dort auch anbauten.  
Die Besuche der Dänen im Kraichgau haben eine lange Traditi-
on, bereits zum fünften Mal konnten dänische Besucher in 
Sulzfeld willkommen geheißen werden.  
Die Begrüßung im Sitzungssaal des Rathauses durch Haupt-
amtsleiter Bernfried Hettler fiel typisch deutsch mit Brezeln und 
Sekt aus. Er informierte über die Gemeinde und ihre Geschich-
te und stellte das 1000 Seiten umfassende Ortsfamilienbuch mit 
den Daten der Sulzfelder Familien seit 1638 vor. Darin ist auch 
eine Familie Kratt/Mergenthaler aufgeführt. Für  Otto Jakobsen 
war der Besuch in Sulzfeld ein besonderes Erlebnis. Bereits 
1964 hat er erste Spuren zur Familie Kratt und seinem Vorfah-
ren Kristian Jakobsen entdeckt, hier endete jedoch seine eige-
ne Ahnenforschung. Erst im vergangen Jahr konnten neue 
Erkenntnisse gewonnen werden, als Aksel Kramer, Vorstand 
des Vereins der Kartoffeldeutschen und Übersetzer der Delega-
tion, auf die Verbindung der Familien aufmerksam machte. Der 
Name Kratt ist einer der Familiennamen der Kartoffeldeutschen, 
die dänische Namensschreibweise ist Krath. Christian Kratt 
wurde um 1725 geboren, er wanderte ca. 1760 mit seiner Ehe-
frau  Catharina  Barbara Mergenthaler  und den drei Kindern 
auf die Ahlheide, Jütland, in Dänemark aus. Nach dem Auf-
bruch und der Auswanderung in die Fremde, haben sie noch 
sechs Kinder bekommen. Einer der Söhne, Jacob Friederich 
Leonard Krath, wurde am 15.07.1754 in Sulzfeld geboren und 
ist einer der Vorfahren von Otto Jakobsen.  Für Jakobsen war 
diese Entdeckung eine der größten Erlebnisse während seiner 
Zeit als Ahnenforscher. Vermutlich hat die Auswandererfamilie 
versucht nach der dänischen Lebensweise und deren Regeln 
zu leben. Das ist wohl auch der Grund dafür, dass Jacob Krath 
nicht seinen Familiennamen an die Kinder weitergeben hat, 
sondern seinen Vornamen Jacob mi�W���Ä�V�R�Q�³�����6�R�K�Q�����]�X�����-�D�N�R�E�V�R�Q��
�E�]�Z���� �Ä�G�D�W�W�H�U�³�� ���7�R�F�K�W�H�U���� �]�X�� �-�D�N�R�E�V�G�D�W�W�H�U�� �N�R�P�E�L�Q�L�H�U�W�� �K�D�W���� �%�H�V�Rn-
ders stolz macht es Otto Jakobson, dass er diese Erkenntnisse 
noch mit seinem 95-jährigen Vater Boelsmand Richard 
Jakobsen teilen kann.  
Aksel Kramer überreichte ein Erinnerungsbuch, das anlässlich 
des 250-jährigen Jubiläums der Auswanderung der Siedler aus 
dem Kraichgau herausgegeben worden ist. Nach dem Empfang 
ging es für die Gäste zur Burg Ravensburg. Dort führte sie 
Gästeführer Christoph Waidler bei strahlendem Sonnenschein 
durch die Burganlage und erläuterte die bald 800-jährige Ge-
schichte der Ravensburg. 
 

 
Aksel Kramer überreichte Bernfried Hettler ein Erinnerungsbuch anläss-
lich des 250-�M�l�K�U�L�J�H�Q�� �-�X�E�L�O�l�X�P�V�� �G�H�U�� �$�X�V�Z�D�Q�G�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �Ä�.�D�U�W�R�I�I�H�O�G�H�Xt-
�V�F�K�H�Q�³ 
 



 
Die Dänen bei ihrem Rundgang auf der Burg Ravensburg 
 
 
 

 
 
Bauarbeiten gehen weiter  
 
Die Mühlbacher Straße ist im Abschnitt zwischen Haupt- 
und Neuhöfer Straße wieder befahrbar.  
 
Die Bauarbeiten in der Mühlbacher Straße werden von den 
Firmen Harsch und Reimold zügig weitergeführt. Zurzeit wird 
am Oberflächenbelag in der Kirchstraße gearbeitet. Die Was-
serleitungsarbeiten sind dort abgeschlossen. Ziel ist es, diesen 
Straßenabschnitt bis zur Kirchweih bereits befahrbar zu ma-
chen. In der Mühlbacher Straße werden die Wasserleitungsar-
beiten etwa auf Höhe der Baumgartenstraße Richtung Ortsaus-
gang weitergeführt. In dieser Woche wurde mit dem Einbau 
eines Regenüberlaufs im Einmündungsbereich Schloßberg-
straße/Mühlbacher Straße begonnen.  
 
Die beiden Baufirmen werden sich auch weiterhin bemühen, die 
Beeinträchtigungen für die Anlieger so gering wie möglich zu 
halten. Trotzdem sind Behinderungen unumgänglich.  
Verständnis und gegenseitige Rücksichtnahme werden deshalb 
notwendig sein.  
Für Informationen zur Umleitung stehen Ihnen Herr Hettler, 
Telefon: 7827 bzw. zur Bauausführung Frau May-Schorb, Tel: 
7811, zur Verfügung.  
 
 

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Am Freitag, 20.09.2013 findet um 19.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses eine Gemeinderatssitzung statt, zu der die Be-
völkerung herzlich eingeladen wird.  
 
Öffentlicher Teil:    
 
1. Bürgerfragestunde 
2. Ravensburghalle; Vergabe der raumlufttechnischen 

Anlagen 
3. Kürnbacher Weg II 
3.1. Information über die Eigentümerversammlung am 

17.09.2013 
3.2. Vergabe der Arbeiten  
3.2.1. Umweltbericht 
3.2.2. Grünordnungsplan 
3.2.3. Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung 
3.2.4. Artenschutzrechtliche Voruntersuchung  
4. Baugesuche  
5. Mitteilungen der Verwaltung;  
6. Verschiedenes 

 
Sulzfeld, 11.09.2013 
 
gez. 
Pfründer 
Bürgermeisterin 

Wahlplakate beschädigt 
 
In jüngster Zeit wurden einige Wahlplakate stark beschädigt. 
Alle Parteien haben im Wahlkampf die Möglichkeit, ihre Plakate 
zu präsentieren.  
Es gehört zum guten Demokratieverständnis dazu, dass man 
diese Wahlplakate, unabhängig davon, ob einem die Aussagen 
gefallen oder nicht, als Wahlwerbung akzeptiert.  
Hinweise über die Beschädigungen nimmt der örtliche Polizei-
posten, Telefon: 911300 oder das Bürgermeisteramt, Herr Hett-
ler, 7827, entgegen. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert. 
 
 
 


